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Fragmente eines Mosaikbodenbelags 
 
In Cagliari befindet sich um die Kirchen S. Saturnino und S. Lucifero herum ein großer Teil 

der östlichen Nekropole der antiken Stadt, die von der Römerzeit bis ins Frühmittelalter 

genutzt wurde und in der der junge Saturnino beigesetzt wurde, der der Tradition zu-

folge zu Beginn des 4. Jahrhunderts n. Chr. zum Märtyrer geworden ist. Sein vermeintli-

ches Grab wurde zum Gegenstand der Verehrung und durch die Errichtung eines Kult-

baus monumentalisiert, das bis in unsere Tage erhalten ist. 

Außen sind an der Südflanke des östlichen Arms der Basilika noch Fragmente eines Mo-

saikbodenbelags in situ sichtbar, mit drei verschiedenen polychromen Dekoren: ein 

Schuppenmuster, gerahmt von einem Wellenmotiv (Abb. 1-2), ein kleines geometrisches 

Motiv und - leicht höher gelegen - ein geflochtener Rahmen mit einem Fragment einer 

Inschrift (Abb. 3). Zahlreiche Vergleiche im afrikanischen Raum legen eine Datierung auf 

das 5. bis 4. Jahrhundert nahe. Es ist möglich, dass das Mosaikfragment nicht Teil eines 

isolierten Felds, sondern des Bodenbelags des Bauwerks war, mit weiteren Feldern zur 

Abdeckung der Gräber. Das Vorhandensein wird durch die Berichte aus dem 17. Jahrhun-

dert bestätigt, die zahlreiche Mosaike beschreiben, die verloren gegangen sind. 

 

◼ 



 
 

 
3 

 

Abb. 1 - Mosaikbodenbelag mit Schuppenmuster (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 2 - Mosaikbodenbelag: Rahmen mit Wellenmotiv (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 
Abb. 3 - Mosaikbodenbelag: Geflochtener Rahmen mit Fragment einer Inschrift (Foto von Unicity S.p.A.) 
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